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Vekantwoktcich in: Sammlung: i

Franz Otto, Mammon. I

Die Mtndetbettssaiutfrage.
Die Regelung in Preußen.

Die Studienkointtiissiom die seinerzeit von der
preußischen Regierung eingeketzt worden ji«-at·- uzn Bor-
arbeiten für die Regelung des Ijiiuderhcitswefctis zu
leisten, hat fegt über die Ergebnisse ihrer Olrbeitetr
dem Staatsministerium Bericht erstattet und ihm einen
Entnxurf für eine Minderheitsshtlordnuug vorgelegt.

Das� preuszisthe Stacctstuinisteritttti hat zu ihn: in »derSitzung vom 28. Litiril vorläufig Stets-atra genvunnieii underachtet ihn als eine geeigicee  85-.«tt:1JlcJ·.1e für ein joejteres
Vorgehen. Danach soll zunächst für Die zahkeninäszia be-deutcndste Bänder-holt, die s1xil:-.ifche, ene eixisjeitliiije Ziege-
lung für das gesatnte Staatsgebiet eziiilgezi.

Dei· Euttottrf geht Den Dein  asrnnDfati ans, das; dasVekenutuis zur Niiitderhcit in Die freie Eutsclflxcfzkettg des
einzelnen gestellt toird und daß Der Ntkuderlzeit jeder ausfr-hört, der ihr zugcrechgiet zu werden soiiuscht ist· schlägt da-mit vor, Die in Der Genfcr Zionveutizste vom 15. Mai 1922
Artikel 74=l3l enthaltenen Grundsätze nunmehr auch im
Rege autonomer Entschließung zu übernehmen.

Das Staatsministerium hat die zuständigen Ressortsermächtigt, uuntne die Stellungnahme der in Betrachtkommenden staatlichen Behörden ssztiiie der Vertreter der
bolnischen Niinderlseit zu den Vorfchlägen der Studien-
kommission herbeizuführen. Sind! den Ergcbniiseit dieserVespreclutigett Wird das Staaisiuinisterilttti endgültig Be·
ich fassen.

Instituts-Rundschau.
Todesurteile gegen zwei hohe Sotojctbcauetcn
s:- Der ehemalige Vorsitzeude des Zeutralexeltti

tivkomitees der Krim Weli Jbraimofs und sein ehe-
maliger Stellvertreter Mustafa wurden vom Gericht
in Simfevopol zum Tod-e verurteilt unter Ausschluß
der Vergünstigungen der Amnestie Dem Verfahren
lag eine Anklage wegen Beziehungen zu Bauditctu
Mord und Unterfchlagung zugrunde. Elf weitere Lin-
geklagte wurden zu verschiedenen Freihcitsstrafen ver-
urteilt, drei wurden freigesprochen.s! t
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Il-
�:� London. Nach einer amtlichen Mitteilung der fran-

fösischeu Regierung hat diese Vorkehrungen getroffen. zurEcilguitg der französischen tiriegsschulden an England imFinanzjahr 1928 acht Millionen Pfund Sterling in zweixleichen Raten am 15. September d. J. und am .15. Dxliärz1929 zu entrichten.

englisches ltttimatnm an Beamten.
« Eine Frist von drei Tagen.
Nach einer Reutermclduttg aus »Kairo hat der

iliat bei der brctischcu Rendentfchaft Rcgmald Hoarc dem
aghptifclfcti Atturftcrpriistdetttctt Nahas Pascha ciue
Note til-erreicht, Die Derjighiatiiehcn Regierung Drei
Fuge Frist» zur· Zuruckzcchutig des Gcsctzcuttourfes
aber Die eiientliihen Versammlungen» gewährt. Die
JHWW Dinge» das; bei Ntchtcrfullttttg Dieier Forderung
 Drojibritannien Die Maßnahmen treffen werde, die
es ini Hinblick» auf sein-e Verpflichtung, die Inter-
rffcn der Auslauder zu schützen, für notwendig er:achten würde.

Um ihrer Note mehr Nachdruck zu geben, beab-
sichtigt die euglifche Regierung eine Flottendemonstra-·
tiou vor Aegyptetr. Mehrere Kriegsschiffz die Der
ällsialta lagen, darunter die Ltnienschtfse ,,Warspite« und
,�.-Bal1atit, erhielten den Befehl, nach Aegypteu inSee zu gehen. Die beiden Lmienfchiffe haben bereits
am Montag den Hafen verlassen. Der diploma-
tische Korrefpoudent des ,,Dailh Chrouiele« spricht von
der«M-:igl1ci!keit, daß im Falle des Jnkrafttreteus der
Gesetzesvorlage die ägyptischen Zölle mit Beschlag be-legt werden würden.

Staatliche seltene-Einnahme H a o s I o r

�I; LOS nur Z �M. K?�asse.
Ziehung 2. Klasse am I5. und l6. Mai 1928.

Donnerstag, Den Z. Mai

et Empfang in Der �ßithaall�
Uebcrreichuttg Der  ihrenDiivgerurtnnben. _

Aus dem ,,Rtthetag«, der für Sonntag für die
Bremenflieger vorgesehen war, ist nicht viel geworden.
1leberall, wo sie sich zeigten, folgte ihnen eine Schar
unermüdlicher Betonnd-crcr. Sie waren am Sonn-
tag abend Gäste des Biirgerttieistcrs Vsalkcr in Der
Nictropolitau-Opcr, wo der größte New Yorker The-
aterklub, der Latubsklttb, feine alljährliche Tslussiily
rung veranftaltcttn Schott auf dem Wege zum »The-
atcr wurden die Fliege-r mit stiirtnischen Zurusen be-
gifiißt; �im Innern des Theaters brachten ihnen dieaiimeieizben 4000 Ricusclieu eine Iuiuutenlaugestund:
geouug dar, als Die Flieget- Der Frau waltet· Die
Htllld küszten ·
Die Lltiittttft bou Frau Kiiljl und Frau Fitzittaurica

_� Den Höhepunkt erreichte Die Begeisterttttg aber
doch erst bei dem osfiziellett Empfang am I!�cot1t·ag.
Schon von! sriilwit SMorgett an wälzten sich unabseh-
bare Mcnschenmasseti dem Hasen zu, wo die Empfangs-
feierlichieitett mit einer Rundfahrt begannen. Wie
die Stadt, praugte auch der Hafen im reichsten Flag-
genschmuclh Die erste Szene des impofantett Schau:
f ·els, spielte sich an der Riverside Batterh ab. Ein
ftädtischcs Schiff hatte Frau Köhl und Frau Fig-
maurice, die mit der «,,Dresden« an der Quarantäne:
Station eingetroffen waren, zur Battery gebracht, wo
sie sich mit den Fliegern trafen. die um 10 Uhr
Minuten das Ritz CarltoIpHotel im Kraftwagett ver-
lassen hatten. Schon auf der Fahrt zum Hafen waren
die Flieget wiederum Gegenstand großer Ovationem
Kaum waren die Flieger an der Battcry eingetroffen,
so nahm die Parade ihren Llufang

Der Festztcg zum Rathaus.
Von der Riverside-Battery bewegte sich dann der

Festzug nach dem Rathaus, der ,,City Hall«, wo der
Empfang durch den Bürgermeister Walker stattfand.
510000 Soldaten gaben den Fliegern auf dem Wege
zum Rathaus das Ebrenaeleih ungeheure Menschen-
massen hielten auch die Straßen besetzt, durch die sich
dergFestzug bewegte. Aus allen Fenstern winkte« und
jubelte man Den Fliegern zu. Au allen entscheidenden
Punkten, die der Festzug berührte, waren Mikrophone
eingebaut, Die Die Ansprachen und das Stimmengewirr
der jubeludcn Nienschenmassen auf den Rundfunk
übertragen.

Bei dem Empfang in der City Hall hielt zu-
nächst Biirgernicister Walker eine Ansprache, der wei-
tere Ansprachen folgten. Bürgermeister Walker händigte
dabei den Flicgern die Ehrenbilrgerttrkundett aus, und
auschließend daran wurden ihnen auch Die Medaillen
ausgehändigt die ihnen in Anerkennung ihrer: Lei-stung verliehen worden waren. « ·
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Eiuc amerikanische Auszeichnung sur Die VzöaIftieaeu
» Das »Fliegerkreuz der; Vereinigten Staaten von

Nordamerika« für Ozeanfluge werden als erste aus-
ländifche Flieger Köhl, D. Hünefeld und Fitzmgurlot
erhalten.

Drum, Verlag und G nehmen: &#39; »Es?staats-lauer DruciiereiiGese chaftnnlxtsp i ä  is«

Kelloag ubet den Weltkrieg-spukt.
Die französischen Vorbehalte unerheblich.

_ Bei dem Jahresessen der amerikanischen Gesell·-
schafdfür Völkerrecljt in Washington hielt Staats-
fetretiir Kellogg eine Rede, in der er sich mit seinem
Antikriegspalt und den dagegen erhobenen französi-
schen Einwänden beschäftigte. Diese Vorbehalte er-
klärte Kellogg für unerheblich und bemerkte im ein-
zeluctn das Recht der Selbftverteidigung stehe jedem
fouoeräucti Staat zu und brauche nicht besonders auf-
gefiihttt zu werden. Die Definition sei außerdem schwie-
rig und gefährlich. Ebenso klar sei, daß Die anderen
Mtichtey falls ein Staat den Ve-·trag verletze, diesem
Staat gegenüber nicht gebunden seien. Auch das
brauche daher nicht besonders erwähnt zu werden.

Ferner bcriihre fciu Entwurf weder die Völker·
buudssatzttitg noch die Locarnoberträga Denn die
Satzung könne vielleicht so aufgefaßt werden, daß sie
zum Kriege in gewissen Fällen ermächtige, sie zwiuge
aber niemand dazu. Gegenüber dem Locaruopakt sei
sein Vorschlag eine weitere Bürgschaft gegen den
Kriegsausbrucly

Was Frankreichs Neutralitätsvserträge eng-ehe, e
gelte gleichfalls, daß, wenn ein Staat diese mit Frau -
reich DerbünDeten Mächte angreife, Frankreich dem An«
greifer gegenüber nicht mehr an den Kriegsverzichti
vertrag gebunden sei. Schließlich sei Frankreichs« Vor-
schlag, Dass Inkrafttreten des Vertrages von der Un«
terzeichnung durch alle Staaten abhängig zu machen,
offensichtlich uupraktifch. Schon ein Vertrag zwischen
den sechs Großmächten würde so gut wie Bürgscha
gegen einen erneuten Weltkrieg darstellen. Die U-
onsregierung lehne jedenfalls ab, den amerikanis n
Weltfriedensvorfchlag dur die Annahme weitgehen
Bedingungen scheitern zu asfen.

,,Tribune« sieht in Kelloggs letzter Bemerkung
die. Ankündigung die Verhandlungen mit Frankreich
aufgeben zu wollen und sich an England und Deutsch·
laud zu halten, während �Sinne? außfiihrt, Kellogg
habe Poineares Bedenken zerstreuen und ihn über di 
Fragweite des Kelloggfchen Paktes beruhigen wollen·

Die franzosifchen Stich-nahten.
Getoaytte und Durthgefauettia

«· Von bemerkenswerten Wahlergebnifsen der· fran-
zösischen Stichwahlen seien folgende hervorgehobetu Im
Elsaß wurden gewählt der Autonomist Rosfet »Mit
211 268 gegen 7533 Stimmen der Sozialisten und der
Autonomist Dahlet mit 10 957 Stimmen gegen oen
ehemaligen Abgeordneten Altdörfer, der 9228 Stim-
men erhielt. Jn Altkirch wurde Der Autonomist Dr.
Ricklin mit 7740 Stimmen, in Mülhausen der Auto-
uomift Brogly mit 10571 Stimmen gewählt.

_ Von bekannten Politikeru wurden gewählt: Der
Kriegsminister Painlevcä, der ehemalige Vorsitzende der
Reparationskommiffion Dubois, Daladier, Slozicheur.
�ienaubel, Wirtschaftsminister Queuille, der Kommu-
mit Cachim Der Elsässer Peirotses, der Sozialift Grum-
bach, Franklin Bouillon, sowie der Generalsekretär
der sozialistischcn Partei Paul Innre. Geschlagen wur-
den __u. a.: Der Sozialist Seen Blum  durch den Kom-
muiiksten Duclos!, der Radikale Chsautemps gJnnew
nnnister des Kabinetts Herrion der Sozialist Weil! in
Straßburg» .Der Kommunist Marty und der Nobel-
pretstriigcr «Buissou. Z

Spezialgeschäft für Tabakfabrikate

H a e s I e r
sannst-a�- Bernstein.

THE?



»Die Gclviiim und Verlustliste.- ««
Die Agentttr Havas veröffentlicht folgende Ge-

ivinn- und Verlustlister Rechtsftehendm plus»2, »mi-
nus 4» Verlust �3; Rechtsrepubltkaner mit Einschluß
von 3 Negionalistcn und den katholischen Demokraten:
plus 67, minus 26, Gewinn 41; Lmksrepublikatiert
plus :31, minus 21, Gewinn 10; Rechtsradikalet plus
29, niiiins 17, Gewinn 12; Radikalm plus 26, mi-
nns 415, Verlust 20; Sozialrepublrkanem plus«15,
knimcs l7, Verlust 2; Sozialisten: plus 27, muius
27; �sestnrnttniftett: plus 5, minus 16, Verlust 11.·

Poittcanis Sieg in der Pariser Presse. »
Snoekt die Pariser Presse das Gcsamtergebnis

der stamtrxeririahicir beurteilt, stellt sie mit wenigen
Ausnahmen den Sieg Poincares fest.
» ,,Journcil« schreibt: Die Schlacht ist beendet. Sieist zum Vorteil der Politik Poincares ausgegangen sund
gegen den re»v-.i!utio1·ci«ire1r Ertreniionius »Dein-re« erklärt:
Die Wzahleii fanDen 111111 aus den Ziiainett Poinecires. Poins
rare n: 111 ganzYkjranlsreicls mit sehr großer Mehrheit ge-
cuahlt ivtirdensp Sein» txcftilxssuttiitcclstrziliziecfellnistxtdzr Chat11101111115 e1&#39;1e 10 ·1«·o«-e _%01�J1111""i gen: wie fes. sszreNouvclle« sagt: Dxiebzlannnestf 001i 1928 wird eine Kainnier
der resmblitatiischeii siokizeiitrcstitsii sein. Die extremen Par-teien sind geschlagen« Pliincare wird mit den Linksrepipjilikanesxit in: wehen Sinne des »Warte-I» regieren können.
.,Piipulaire« fcisreidtt Die neue siannner wird eine Kam-
sner dJer »siieci!lteti Lseink Die nationale  Einigung ist wiederzum iationa en Jloc geworben.

Die Konnnuiiisteii tiertriisteii sich auf die Zukunft. Die
kommnnistisclse ,,.s"iiittiiiiritc"s« führt aus: Die Wahlen von
1928 bieten siiiszdie konnntrnistifche »Partei die beste Titus-
sicht für die Zukunft. Die· tounnutiiftislhe Partei wird 1111i
kiskrutfd d? 11l0 ! i0dSt1nnn·en, dckie im· erstetk Lkssllilgaiignr 1e a gegeben wu- en, unt no ! grösserer sns innen-
heit denfriicksichtslosen tlainpf gegen die nationale Eini-gung for letzen.

Der Sslxatten ans dem Tsahlergcbitiss _
Nur drei. Espkiliitterbesprechen die Wahl der Auto-

nomisteii im Elsas3, ·nc"nnl·1cl! ,·,i.l!iat1n·«, ,,P1et·oire« und
,,Quotcd1en«.· ,,8.Uiatn·1« schreibt: Eine einzige Wolke
beschattet das Ergebnis, nanilrcli D1e 11be_r Elsaßc Der
schädliche Kommuntst Haber ist zwar in Straßburgaescblaaetr worden: man wird aber 2 oder 3 Autonos
mtsten als gewählt anzusehen haben. Das ist der ein-Kåt Flecken eine» Tages, der f0 bie1 Lichtseiten auf«

Vietoire« betont: Das« Ela endet uns« e·bes Dutzend Autononiisteitsz diesikzotfi fern gxsehiclnhak
besonders sur D1e Augen Der Deutschen -� Protestler
sind. Dem Kartell der Linken verdanken wir diese
schöne Maskerade Noch einige Wahlen wie diese, und
wir stivergen »aus in« einigen Jahren ganz sachte hakt
gim ian e einer hetanzrahenden sozralrstischen Seegang011 n allen unseren Jndustriezentren befinden.II

Umbildnng des Kabinetts Pol-regte?
Der ,,Exzelsior« verzeichnet Gerüchte, nach denen:

CIUBEV dem nicht wiedergewählten Arbeitsminister Fal-
lceres noch weitere Vakanzen im Kabinett Poincard
eintreten können. Man spreche davon, Jnnenminister
Sarraut zum Gouverneur von Jndochina z  machen«
Hekriot habe Die Absicht kundgegeben, in Siidämerika
Iskerarifche Vorträge zu halten. Kolonialminister Per-
rier und Handelsminister Bekanowski würden vielleicht
aus besonderen Gründen ihre Ministerposten aufgeben«

Die Wirreu in China.
Tschjfru l. Mai. Nach einer hier eingetroffeuen Meldung

if: Tfinaniu, die Hauptstadt von Scbantung in die Hände nahme vorzulegen und dem Ausschuß über Das  Ergebnis Der
l�

hDieäiaad naWr iliraut
Eine Geschichte zwischen Lachen und Weinen

Von Alfred Schiriokauer
23. Fortsetzung.  - �

Der Südtruppen gefallen. Die telegraphifchen Verbindungen
mit der Stadt find unterbrochen.

Tolkio, 1. Mai. Der Minister gibt bekannt: Die
chinefifchen Nationaliften haben eingewilligt, daß Die in
Tsingtau gelandeten japanifchen Truppen fich ungehindert
nach Tfinanfu begeben.

Die Forderungen Uiordfchlesmigs
Hader-Leben, 1. Mai. Wie Der Führer der nord-

fchlesrvigfchen Sammlunggbewegung Hofbefißer Les, mitteilt,
find die Forderungen der Sammlunggbewegung fegt von
etwa 18 000 wahlfähigen Personen unterfchrleben worden.

Deutschnationalel
Sichert Euch Das Wahlrecht!

Seht die Wählerlisten ein!
Sie liegen vom 29. April bis 6. Mai 1928 aus.
Wer nicht in der Wählerliste eingetragen ist, der kann

am 20. ElJiai nicht wählen.

Bcschlusfc des landwirtschaftlicher!
Koutrollausschtifscxxk

Berlin, 28. April. Der landwtrtschafiliche Kontroll-
augfchuß Des Reichgtages beschäftigte sich heute mit den zum
landwirtschaftlicher! Notprogramm gehörenden Richilinien für
die Gewährung der Umfchuldungglrredite Der Regierungs-
vertreter, Miniftetialrat von Quaffowslih erläuterte Die vom
Reiche-trat genehmigten Nichttun-en, mit denen erreicht werden
solle,,daß bei den landwirtschaftlicher! Betrieben, bei Denen
durch Gewährung eines llmfchulbungkrebites noch eine
rationelle Fortführung zu erwarten ist, die liurzfristigen
Personalkcedite in langfciftlge Kredite möglichst unter Er-
mäßigung Des Zinsfußes umgewandelt werden. Die Ver-
handlungen zur Vorbereitung der Umfchuldung seien mit den
Ländern, Banden unD Organisationen bereits in Die Wege
geleitet. Den vom Reichgrat beschlossenen unwefentlichen
Aenderungen stimmte der Regierungsvertreter zu.

Der Vorfitzenda Abg. Dr. Hotlacher  B. Vp.! verlangte
in einer Entschließung, daß die Umfchuldungglcredite möglichst
gleichmäßig auf Das ganze Reich verteilt werben. Abg. Beck
 Zlr.! wünschte Herauffetzung der Beleihungsgrenze auf
50�60 Proz. Abg. von Dewiß  dnat.! bat um baldige
Verabschiedung der Richtliniery weil fchnelle Hilfe notwendig

. Abg. Schröter  dnat! begründete einen Antrag, der den
Siedlern und Rentengütern usw. die Teilnahme an der
Aktion ermöglichen full. Abg. Beythien  D. Vp.! wünfchle
eine stärkere Vertretung der Handwerkgkammern und Handels-
kammern in Den Rrebitausfcbüffen. Die Anträge wurden
angenommen, ebenso die Entschließung Horlacher und Die
Richtlinien für die Umfchuldung im ganzen genehmigt.

Es folgte die Weiterberatung der Rationalifieruug Des
landwirtichaftlichen Genossenschaftswesens. Ein Antrag Hor-
lacher  B. Vp! und Hamkeng  D. Vp! fordert, die Reichs-
regierung zu erfuchen, den Entwurf von Nichtlinien zur
Nationalifierung Des landwirtfchaftlichen Genossenschaftswesens
allen großen zentralen Gcnvsfenfchaftgverbänden zur Stellung-

s nur mit Zustimmung eines Länderaugfchuffeg erfolgen.

gepflogenen Verhandlungen nach dem 20. Mai Bericht zu
erstatten. Auch folle über die Einordnung der zenlralea
Verbände nach ihrer Größe bis dahin eine klare Stellung-
nahme erfolgen. Zu der nächsten Sitzung des Ausschusses
follen Sachverständige aus den Kreifcn der zcntralen Ge-
noffenfchaftgverbände geladen werden. Der Antrag wurde
mit 13 gegen 12 Stimmen abgelehnt.

Nach längerer Aussprache wurden verschiedene Anträge
angenommen, durch die die Rlchtltnien zum Teile eine
wesentliche Aenderung erfahren haben. Durch dlefe Anträge
murde in Die Richtlinien bineingearbeitet, daß jede Verwendung
m11 Mitteln für eine tinanzielle Sanierung einzelner Ge-
riofsenfchaflem Gcnofseuichaflgverbände oder Genossenschafts-
zcksxralcn ausgeschlossen sein soll. Der Zufammenichluß Der
in Den Ländern und Prooinzen nebeneinander bestehenden
Verbände zu einem Lande-s- oder Prvvinzialoerband ift
unbedingt anzustreben. Die Mittel follen nur zur Deckung
der Kosten, die den genossenschaftlichen Organisationen durch
Nationalificrunggmaßnahmen entliehen, Verwendung finden.Endlich darf die Bcwilligung von Mitteln aus diesen Fonds 

Mit
diesen Aendetungen wurden die Ntchtlinien im ganzen ge-
nehmigt. Nächste Sitzung unbestimmt.

Um die Auslieferung Bela 111111112.
Wien, 30. April. Der Leiter dcr politischen Abteilung

der Ofenpkfter Polizei, Dr. Schweidnitzer ist in Begleitung
zweier Obcritispibloren hier eingetroffen, um in Der An-
gelegenheit Bela Khun  Erhebungen anzustellen. Er wurde
heute vom Polizeipiäfidenten Schober empfangen. Die Polizei
ift augenblicklich damit befctäftigh die bei Vela Khun vor-
gefundenen Akten, die in ruffifchcr und ungarischer Sprache
abgefaßt find, zu übersehen. Weitere Akten find in deutscher:
Sprache geführt. Die bisherigen Nachforichungen ergaben,
daß Be1a Khun bereits am 15. März in Wien gewesen ist.

Provinzialverein Schlesischer
Voltsfkliullehrerinucw

Die fünfte Hauptverfammlung Des Provinzialvereins
Schlefiicher Vvlligfchullehrerinnery die vom 15· bis 17. April
in Waldenburg tagte, wurde vormittag von der erfjen Vor«
figenben, Frau Konrelctvrin Maria Vlafchiiiy eröffnet. Jhre
Worte lcnüpficn an eine  Ehrung an, die fie Der Führerin der
Lehrerinnem Helene Lange, zu ihrem 80. Geburtgtage widmete.
Jm Namen Des gaftgebenben Drtsnereins begrüßte sodann
Frau Katharina Kraft, Vorfißende Des Waldenburger
Slebrerinnennereins, Die Versammlung. Als Vertreter der
Regietungen Breslau und Liegnitz sprachen Regierungsrat
Hinße, für die Stadt Waldenburg Bükgermeifter Behrenz
für die Kreisfchulverwaltung Schulrat Ruplce

Sitzung des Nicderfchlefischen Proviuziak
ausschuffcs am 28. April 1928.

Bei Beginn Der Sitzung gedachte der Vvrfißende Des
verstorbenen Herrn Oberpcäfidenten Zimmer. Die Anwefenden
hatten sich zu feinen Ehren von ihren Plätzen erhoben. Der
Pkovinzialaugschuß beriet Die Bedingungen einer größeren
Pcovinzialanleiha deren Bewilligung vom Provinziallandtag
bereits ausgesprochen unD deren Ertrag ausfchließlich zu
provinzeigenen Zwecken, also nicht zur Weitergabe an andere
Stellen, bestimmt ist. Eine kleinere Anleihe bei der Landes-
verficherungsanstalt Schlefien wurde beschlossen. Bei Der
gegenwärtigen Notlage der Landwirte in einer Anzahl der
vom Hochkvaffer 1926 unD 1927 heimgefuchten Kreise beschloß
der Pcovinzialaueschuß die Niederfchlagung eines Teiles der
gewährten Kredite im Gefamlbetrage von etwa 300 000 AND,

,,Oh sein!« ereiserte sie sich ganz jungmädchenhafh
»ich male auch«

»Sie?!« Er sah sie betroffen an und zog noch immer
fein Bein nicht fort. ,-

. �Saß erwiderte sie bescheiden. »Aber vielleicht mit �:_
mehr Sehnsucht als Talent«
» »Sie malen � Sie lieben die Kunst � und Dabei?"

«. »Dabsei � was?�», .

wegen er» crgebener Deutscherifreund �- auch während
des Krieges. Jch begreife nur away» wie: diejtzix grosseDichter Sie - �-« « �

»Das kam so. Als ich als Studentin -�«
,,Studiert haben Sie?!«
»Ja, Kunstgescyichte Warum sollte ich nicht studiert

iaben?!«
»Ja! meinte nur - aber bitte, fahren Sie fort. Sie

»Ja, ja,« bestätigte er ohne Verve. Es war ihm gar
nicht lieb, von feiner Braut zu sprechen· »Es» gibt· DOch
andere Unterhaltungsgebiete in Hülle und Fülle.

Aber aus diesem Uebermaß der Schemen. fiel ihm zur-
zeit nicht das bescheidenste ein. Er, der Löwe der Eltern
Yvrker Salons, er, Der unterhaltendste Schwerennöter
der oberen Fünftausend, fand nicht den armseligsten
Gesprächsstosf neben diesem Mädchen aus den tiefsten
Abgründen Der menschlichen Gesellfchsklfts

sie .
�neuen stieß er wirr hervor.
,,Eine junge Dame unterhalten. Jch find-e es ziem-

lich langweilig, hier wie ein Trappist neben Jhnen zu
sitzen und dabei zu schweigen. Ein wenig sollte ein ge-
bildeter Mann doch die Form wahren. Oder sind Sie ·
lnicht gebildet?«

Bob warf einen scheuen Blick auf den Rücken des
Chauffeurs Warum eigentlich scheu? Der konnte doch
nicht sehen, wie fest sie ihr Bein gegen seine Beinklerder
schmiegte. Und stammelte:

»Jch habe es bisher immer gehofft."
�Sieben Sie Malerei?" fragte sie unverhofft. _ _
,,Sehrl« rief er, froh ein Feld für Worte gefunden

zu haben und vergaß ganz, was er gestern der armen
Florenee vorgelogen hatte. »

»Wenn Sie jetzt in unser Haus kommen, werden Sie
das Schönste aus allen Zeiten finden. Mein Vater war
ein begeisterter und vornehmer Sammler. Wir haben
einen Rembrandd einen Pan Stur, einen ißetlinr, einen
Beronsese, einen prachtvollen Goya, zwei Turnen einen-««

,,Wollen Sie nicht soder können Sie nicht?«z fragte

,,Dabei sind Sie die Helfershselferin von gemeinen
Räubern i«

»Ah male doch nur im Nebenberuf,« belehrte sie.

« »Die Musik-l«
»Ja. Wissen Sie nicht, was das ift?"
»Dort! � Doch!�
»Aber Sie lieben sie anscheinend nicht?«
,,Oh 
»Was ?
,,Klavier.«

einmal vierhändig spielen. K-ennen Sie die Englischen
. Er nickte staunend.

l .,,Und die Arietta von Variazisoni von Händel?«
, f ZEr nickte noch staunenden
7 · ·,,Und die Etudes Wahres Paganini von Schumann?«

Jhm wurde unheimlich zu Mute.
Mit linder Schwsermut und einem feinen, blauen

Schatten um die großen, tieffliegenden Augen bekannte sie:i »Als ich noch ein Kind war, hatte ich den Ehrgeiz,
einmal eine große Klaviervirtwosin zu werdens«

Da konnte er fieh nicht enthalten, violl Bitterkeit» zu
i0 »gen:
e »Und statt dessen sind Sie ein � -�.-..· --«-

Weiter kam er nicht. Sie untzexbgzcljzp
«,,Daran ist Goethe schuld« f-..Goethe ? l« «
;«,,Kennen Sie Goethe nicht«-W«

- g»Oh

»Aber eigentlich steht die Musik mir am höchsteki.»&#39;,·--·  «·

,,Herrlich! Jch auch. Dannkönnen wir nachher gleich:

Suiten von Bach ?" I 
l

das« sung-riet.  �rentieren. fasse-J

wollten mir erklären, wieso Goethe Sie zu einer �«
»Ja, das kam so: Als ich als Studentin Goethes

Werke kennen lernte � auch vor allem feine Tagebücher
und naturwifsenschaftliche Studien, und erkannte, wie

J universell dieser Mann gewesen ist � wie er sich bis
x in fein hohes Alter beftrebte, alles und strebte zu er-
 fasse? foich anzueignem zu beherrschen, da -�«a.«

� sehr. Jch spiere selbst nicht ganz sah-recht« T
«
»Da war ich so töricht, zu glauben, in der Fülle

liege die Meisterschaft Jch wollte jede Kunst betreiben
� möglichst universell werden ��"

Er wurde immer entzüclter bei diesen Enthüllungem
doch iauch immer betroffener. Dieses Mädchen, das Die
Genossin von Banditen �.

Schmerzlich fragte er: »Und zu dieser Univsersalität
gehört auch die Kunst �?"

,,Des Gefanges, natürlich. Aber mich darin bin ich
nur Dilettantin geblieben«

»Ich fürchte« klagte er, »in einer Kunst sind Sie
nicht Dilettantin geblieben«

»Sie meinen in der SchsauspielkunstlD Oh, auch darin

stellung. Heute weis; ich, in der Beschränkung zeigt sich
erst der mieifter." Sie sagte es auf Deutsch.

»Und darum,« rief er verzweifelt, »beschränken Sie
sich heute aus die Kunst, junge Mädchen zu entführen
und kleine Vermögen zu ergreifen."

i» ,,G t,« meinte fie nachdenklich, �Die Kunst geht nach

Ida uert Das Auto vor Dem Hause in Riverside Dame.
caortsegsmsa sorgt-J

bin ich nur Amatetcritm Es war eben eine falsche Ein- ·



Schlechter, unreiner Teintl
Schlechter und unreiner Teint ist wohl der am häufigsten vorkommende

Schönheitsfehlein Es bilden sich nämlich sowohl beim männlichen wie
auch beim weiblichen Geschlechh am häufigsten in der Entwicklungsperiode,
Piciieh Pusteln, Wimmcrlm Mitesser und Ekzeme. Diese Schönheitsfehley
die naturgemäß jedes Gesicht entstellen, werden besonders vom weiblichen
Geschlecht heftig aber leider meist ohne Erfolg bekämpft. Vortresslich
bewährt sich nach meinen Erfahrungen folgendes Verfahren: Man nehme

außerdem die Niederfchlagung von Zinsen und die Heraus-
schiebung von Tilgungsraten Der Prooinzialausschuß hat
jedoch nicht allen von den Kreisen beschlossenen Erleichterungen
zugestimnm sondern in einigen Fällen Abstriche vorgenommen.-
Zu siellvertretenden Mitgliedern des Verwaltungsrats der
Feuersozietät wurden die Herren Landrat v. Stosch in Lüben
und Bürgermeister Staeckei in Schreiberhau gewählt. Für
die Schaffung von Studentinnenheimen wurden erhebliche
Beihilfen bewilligt. Jm übrigen wurde eine Reihe laufender
Aufgaben erledigt. Die nächste Sitzung ist für den 6. Juni
1928 in Aussicht genommen.

Lokales
Stauraum. h�??? 2 Mai �i928

= 25. ProvinzialsZuchtoiehausstellung in Breslau.
Vom 10. bis 13 Mai veranstaltet die Latidwiitsthaftskarnmer
Niederschlesien in den Räumen des städtischeii Viehhofes in
Breslau die 25. Schlesische Provtnzial-Zuchtviehausstellung
verbunden mit Markt und Prämiierung. Wie in den Bor-
jahren wird auch die diesjährige Ausstellung in allen Ab-
teilungen mit Tieren aus den besten Zuchten der Provinz
Niederfrhlesien und einigen hervorragenden Znchten der Provinz
Oberschlesien reichlich beschickt fein und so den Besuchern ein
geschlossenes Bild über den Stand der Tierzucht geben können.
Es sind gemeldet: 233 Rinder, 250 Schweine, 225 Schafe,
420 Kaninchen und etwa 120 Stück G.slüael. Die Aus-
stellung bietet somit jedem Landwirt die beste Gelegenheit
zum Ankauf von gutem Zuihtmaterial Die Ausstellung ist
geöffnet von Donnerstag. den 10. Mai 12 Uhr, bis Sonn-
abend, den 12. Mai 12 Uhr, für Giflügel und Kaninchen
bis Sonntag, den 13. Mai 18 Uhr. Das Etntrittsgeld be-
trägt für Donnerstag und Freitag 1.50 RM., für Sonnabend
1 RM. und für Sonntag 0,50 RM. Landwirte, welche
einem der Lussdiviitschaftskammer angeschlossenen Verein
angehören, erhalten bei Sammelbezug im Voraus eine Er-
mäßigung von 0,50 RM. je Eintrittskarte, außer Sonntag.

= Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit. Amtlich
wird mitgeteilt: Der verstärkte Rückgang der Arbeitslosigkeit
hat auch in der ersten Hälfte des April angehalten. Jn der
Arbeitslosenversicherung sank die Zahl der Hauptunterftützungss
empfänger von rund 1010 000 am 1. April auf 845 000 am
15. April oder um 16,4 n. H  bei den männlichen Arbeits-
losen um 18,4 v. H, bei den weiblichen um 5,7 n. H.!. Jn
der Ktisensürsoige ging die Zahl der Hauptunteritützungw
empfänger in dem gleichen Zeitraum von rund 197 000 auf
182 000, also um 7,7 n. H. zurück. Hier war der Rückgang
bei Männern und Frauen fast gleich. Die Zahl der Not-
standsarbeiter ist in der Berichtszeit um 2 v. H. gestiegen
und betrug am l5. April insgesamt rund 87 700.

= Drbination. Die Ordinatioti zum geistlichen Amte
haben ditrch den Geneialstipeiiutendenten D. Zänter am 12. April
1928 erhalten die Psarranitskaiididatem Helmut Augustini aus
Posetu Hans Dannettberg aus Langenberg  Thiiringeti!, Artiold
Günther aus Artisdorf tm Riesengebirge, Dr. phil. Kurt Jhleip
feld aus Cvlmar im Elsaß, Gerhard Wilczeck aus Elieii-Odertiitz.

= Kurze Reisen nach Schweden ohne Paß. Zwischen
der schwedischen und der deutschen Regierung und den beiden
Staatsbahnverwaltungen find Vereinbarungen getroffen worden,
die eine dreitägige Reise in das andere Land auch ohne Paß
ermöglichen. Es werden sogenannte Paßsahrkarten zu er-
mäßigten Fahrpreisen eingeführt, die für Hin- unb Rüikfahrt
gelten und die deutscherseits in Stralsund, Greifswald, Herings-
dors, Swinemünde und auf Rügen ausgegeben werden. Die
neue Einrichtung ist voraussichtlich ab 15. Mai vorgesehen,
sie wird eine außerordentliche Belebung des Ausslugsverkehrs
Deutschland�Schweden bringen.

= Anwartschaft und freiwillige Weiterversicherung
in der Angestelltenverficherung Nach dem Gesetz vom
29. März 1928 gelten alle Anwartschaften bis zum 31. De-
zember 1925 als aufrechterhalten ohne Rücksicht darauf, ob
für einzelne Jahre zu wenig oder kein Beitrag entrichtet
wurde. Erst vom Jahre 1926 an greifen die allgemeinen
Borschriften Platz, nach denen der Bersicherte vom 2. bis
11. Kalenderjahre seiner Versicherung jährlich mindestens 8,
vom 12. Kalenderjahre an jährlich mindestens 4 Beitrags-
monate zur Erhaltung der Anwartschaft nachweisen muß.
Bis zum Schlusse des Jahres 1928 kann jeder noch berufs-
fähige Versichertg der seit 1913 mindestens 4 Beitragsmonate
auf Grund der Versicherungspflicht zurückgelegt hat, feine
Anwartschaft wieder aufleben lassen, wenn er die für 1926
und 1927 erforderlichen freiwilligen Beiträge namentrimtet.
Stam dem gleichen Gesetz sind freiwillige Beiträge für die
Zeit vom 1. April 1928 an in der dem jeweiligen Ein-
kommen entsprechenden Gehaltsklasse, mindestens aber in
Klasse B zu entrichten. Jn Klasse B können nur Beiträge
von solchen Versicherten geleistet werden, die ohne Einkommen
find oder deren Einkommen im Monat den Betrag von
100 RM. nicht übersteigt.

-== Prooinzial-Miffionsfest. Das Programm des für
den 1. bis 4. September angesetzten Schlesischen Missionss
festes, das in Steige OS. gefeiert werben soll, ist in großen
Zügen festgelegt. Am Sonntag werden in den Gemeinden

Vol! Dr mcd. III.
ein Stück Zucker�s Patent-Medizinal-Scife, reibe mit der Hand oder noch
bes er mit einer nassen Viirste, einem nassen Pinsel und dgl. niöglichst
di en Schaum, läßt ihn event. noch einige Zeit stehen, bis er so diite
ist wie Brei, Salbe oder Sirup und trägt ihn dann leicht, ohne zu
reiben, auf die zu behandelnden Hautstelleti auf. Am besten geschiehtdas Auftrageii des Abends, damit der Schaum genügend Zeit hat auf der
Haut eiiizutrocirnen und die Nacht über liegeti bleiben kann. Morgens

des Umkreises Missionsgottesdienste gehalten werden, während
die beiden folgenden Tage ausschließlich Missionsoeran-
staltungen in Neiße bringen. Den Abschluß bildet ein Fest-
gottesdienst in der Garnisonkirihe zu Steige. Die Gemeinde
de? Kirchenkreifes Neiße bereitet bie Einsammlung einer Fest-
ga e vor.

= Von der Reichsbahndirektiom Die Pressestelle
der Reichsbahndirektion Breslau teilt mit: Der Präsident
der Reichsbahndirektion Breslau, Dr. jur. Born, ist bis
23. Mai beurlaubt. Er wird durch den Bizepräsidenten
Zoche vertreten.

= �Bflangenfmug. Die Landwirtschastskammer Nieder-
schlesien schreib: hierzu folgendes: ,,Kostenlose Auskünste über
Pflanzenfchutz und Schädlingsbekämpfung in der Landwirt-
wirtschast, in der Forstwirtschaft, im Gartenbau und im Wein-
bau werden von allen amtlichen Hauptstellen für Pflanzenschuß
erteilt. Vielfach wenden sich die Fragesteller in solchen An-
gelegenheiten an die Biologische Reichsanstalt für Land- und
Forstwirtschaft. Die Biologische Reichsanstalt teilt jedoch
mit, daß die Auskunftstätigkeit in Zukunft den zuständigen
Landesstellem d. h. den Hauptstellen für Pslanzenfchutz allein
überlassen werden muß, und daß es auch im Interesse der
Fragesteller selbst liegt, sich nur an die zuständigen Haupt·
stellen zu wenden, da diese in der Regel mehr als die Bio-
logifche Reichsanstalt in der Lage sein werden, die besonderen
örtlichen Verhältnisse beurteilen und die gewünschte Auskunft
erteilen zu können. � Deshalb wenden sich Fragesteller
möglichst unter Beifügung von Material am zweckmäßigsten
unmittelbar an die Hauptstelle für Pflanzenschutz in Breslau
10, Matthiasplatz 5.«

»Heute hat die Suppe wieder einmal fein ge-
schmeckt«, sagte bei Tisch der Ehemann, ,,damit hast du
sicher viel Arbeit gehabt". Seine Frau lächelte. � Eigentlich
müßte ich dich ja bei diesem Glauben lassen, aber ehrlich, wie
ich bin, will ich dir verraten, daß das Kuchen guter Suppen
gar nicht schwierig ist. Wozu haben wir denn Maggi7s
Suppenwiirfeh die uns bie Hauptarbeit abnehmen? Dabei
finb sie billig und außerdem in 28 verschiedenen Sorten zu
haben, sodaß ich dir 4 Wochen lang jeden Tag eine andere
gute Suppe vorsetzen könnte. Und jede hat ihren reinen,
natürlichen GeschmaikC

= Sonderschau für Flachsbau und Aufbereitung
auf dem Breslauer Mafchinenmarkt �0.�13 Mai 1928!.
Gelegentlich des dies-jährigen Breslauer Maschinenmarktes,
der in der Zeit vom 10.-is. Mai dieses Jahres stattsindet,
wird im Rahmen der wissenschaftlichen Ausstellung der Land-
wirtschaftskammer Niederschlesien wiederum eine Sonderschau
für Spinn- und Flechtpflanzen gezeigt werden. Neben reich-
lichem Material von Korbweiden und Fertigfabrikaten aus
denselben wird vor allen Dingen der schlesisihe glamsbau�
glamsaufbereitung unb die Endprodukte: fertiges Leinen
und andere Produkte, die aus Flachs gefertigt werden,
gezeigt. Jn Schlesien spielt der Flachsbau und die Flachs-
aufbereitung nach wie vor eine große Rolle, macht doch
allein die schlesische Flachsanbausläche fast die Hälfte der
gesamten Flachsanbaufläche in Deutschland aus. Es wird
in dieser Ausstellung alles wesentliche gezeigt vom Leinsamew
korn bis zum fertigen Leinenstofs Mitglieder des ,,Vereins
flachsbauender Landwirte Schlesiens« stellen schlesische Stroh-
und Röstflächsz schlesische Flachsröstanstalten Röstflächse,
Schwingflächse usw. und die Gruschwiß Textilwerke A.-G.
Halb- und Fertigfabrikatg vor allen Dingen Leinengarne
aus und zeigen in ansihaulicher Zusammenstellung den Werde-
gang der Fertigfabrikate in ihren einzelnen Phasen. Auch
die Soiauer Preußische Höhere Fachfchule für Textilindustrie
wird sich mit verschiedenen Abteilungen  Bleiche, Färberei,
Weberei usw.! an der Ansstellung beteiligen und zeigt mit
diesem Material den Uebergang zu den Leinenfettigfabrikatem
die in einer größeren Zusammenstellung aufgebaut werden.
Auih alle deutschen Züchtungsflächse werden neben den alt
gebräuchlichen Herkünften und Provenienzen, neben russischen
und holländifchen Flächsen vertreten sein, und zwar sowohl
als Saatgut wie auch als Stroh und hinsichtlich der Pro-
dukte, dte aus dem Strohflachs im Beredelungsgange erzielt
werden. Für den flamsbauenben Landivirt wird weiterhin
die Zusammenstellung der dem Lein gefährlichen Unkräuter
interessant sein. Eine genauere Kenntnis der Unkräuter ist
für die Bekämpfung derselben von großem Wert und speziell
bei Flachs, wo vielfach die Rentabilität beim Verkauf des
Strohflachses entsprechend dem Unkrautbesatz mehr oder
weniger stark beeinflußt wird. Durch reichliche tabellarifche
Uebersithten und Abbildungen wird die Ausftellung vervoll-
ständigt. Die Sonderschau für Flachs, die schon im vorigen
Jahre sehr niel Anklang fand, wird also nicht nur für den
slachsbauenden Landwirt, sondern auch für alle an der Flachs-
aufbereitung interessierten Kreise und nicht anlegt für die die
Ausstellung besuchenden Hausfrauen größte Beachtung finden.
Es ist zu hoffen, daß auch durch diese Ausstellung An-
regung zum vermehrten Flachsanbau einerseits und zum
gesteigerten Absatz von Leinenfertigfabrikaten erreimt wird.
Wo Flachsbau sachgemäß betrieben wird, wirft er unter den
augenblicklichen Verhältnissen für den Landwirt eine gute
Rente ab. Eine gute Preisbildung jedoch ist stets bedingt

erweicht man ihn mit etwas Wasser, spielt ihn dann leicht ab und trocknet
hierauf die Haut, ohne zu reiben oder zu frottieren, sanftmit einem weichen Tuch. Nachher stets die Haut niit Zuckooh-Creme
die ebenso wie Zuckeus Patent-Medizinal-Seife in jeder Apotheke:
Drogerie und Parfiimerie, sowie in jedem besseren Friseurgesihäft zu
haben ist, tiachbehandeltn Diese Prodezur richtig durchgeführt, schasftin Kitrzc neue, reine utid gesunde Haut und verjüngt um Jahre.

burm eine gute Rentabilität in der Aufbereitung, die wiederum
vom Absatz abhängig ist. Es wäre überflüssig darauf hin·
zuweisen, daß Leinenstoffe trotz verhältnismäßig hoher Preise
immer preiswert sind, da sie eine viel längere Haltbaikeit
und Lebensdauer haben als andere Gewebe.
sehr großer Wert des vermehrten Flachsbaues und gesteigerten
Leinenabsatzes ist in volkswirtschaftlicher Hinsicht darin zu
erblicken, daß burm bie Verarbeitung eines deutschen Roh-
stoffes in deutschen Fabriken es gelingt, ungeheure Werte
des Volksvermögens im Jnlande zu erhalten und anderer-
seits einem Meer von Arbeitern Gelegenheit geboten wird,
sich ihr Brot zu verdienen! Jeder Besucher des Maschinen:
marktes sollte es der Bedeutung dieser Sonderschau ent-
sprechend nicht versäumen, die Spinn- und Flechtpflanzew
Ausstellung im Messehof zu besuchen.

Leobschütk Auf der abschüisigen Poststraße fiel der
Kutscher Ocliß von seinem mit Sand beladenen Gefährt und
wurde überfahren. Der Berunglijikte war auf der Stelle tot.
_ Gagan. Beim Transport eines Gesäßes mit Schwefel-
säure in» devBeersscheii Titchfabrik glitt der Arbeiter Zimmer
aus. Die zyliisfigkeit ergoß sich über ihn und fiigte ihm schwere
Brandwunden zu.

Görlitz. Bei der hiesigen Spezialmasclfiiienfabrik Von
Ernst Hamburger G. m. b. H. hat die afghanische Regierung
eine große Wolliväschereiaiilage in Austrag gegeben, die dazu
dienen soll, das im Lande gewonnene Rohmaterial zu verarbeiten.

CoseL Der Sohn des Kaufmanns Lustig, Dr. Walter
Liistig, ist zum Regierungs: und Medizinalrat ernannt worden.
Dr. L» der erst 35 Jahre alt ist, dürfte der jüngste Regierungs:
und Niedizitialrat in Deutschland sein.
_ binhenburg. Beim Durchstechen der brennenden Halde
im Stadtteil Zaborze zur Durchfiihrung der Sandiransportbahn

ivon der KöniginsLuiseGriibe nach den Delbriicksclyächten wurden
drei Arbeiter« durch Zusamnienbruch der glühenden Asche derart
schwer verbrannt, das; sie lebensgefährlich verletzt in das Lazarett
eingeliefert werden mußten.

Breslaw Die Universität wird z. Zt. besucht von 96
 einfml. 2 Frauen! evangelischen Theologen, 222 katholischen
Theologen, 1153  einfml. 38 Frauen! Rechts- und Staats«
wissenschaftlerm 332  einfml. 57 Frauen! Medizinecn, 144
 einschließlich 20 Frauen! Zahnheilkundigen und 1160  einfml.
288 Frauen! Studierenden der philofophischen Fakultät; im
ganzen 2702 Männer und 405 grauen.

Mollwitz. Ein in der Brennerei des Dominiums be-
schäftigter Arbeiter kam dem Riemen der Transmifsion zu
nahe und wurde von ihm erfaßt. Der Berunglückte erlitt
schwere Berletzungen am Kopf und mehrere Armbcüche
· Naumburga Qu. Jn der Jveniß ist das im 4.Lebens-
jahre stehende Sohnchen des Schlossers Flor ertrunken. Die
Leiche wurde geborgen. Wie sich der Unfall zugetragen hat,
konnte nicht mehr ermittelt werden.

Gogolim Der Rangierarbeiter Matuschek wurde beim
Rangieren erheblich verletzt.

Langenhoß Kr. Gleiwiß Das mit allen neuzeitliclien
Einrichtungen erbaute Schwesternheim wurde durch Pfarrer
Kucorzyk eingeweiht.

Prodnktenmarktbericht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer rovom 1. Mai l928»gezablten Preise in Neichsntarkwbeiduktitfetsirliiöm

Bezahlung  nur sur Kartoffeln gilt der Erzeugervreisi frach
�Breslau in vollen Waggonladungen Tendenz:  betreibe: stetig.� eh; uhig.»� Hulsensrüchtm �Ruhig. �� �Jtaubfutter: Ruhm.Futtermitteh stetig.

Tiigliche amtliche Noriernngen  I00 kg!: betreibe:  p.hl. I. 30. Delfaaten:
Weis. 74 Effektg min.
to .71«Esfektivg.min.

lraugergg gutee
Jnduitriegerste einschL
iliintcrgerste

�---�-

29,00 
30,00 
26,00 
29,00�JJtittI. Akt unb Güte «

legte:  Ernte.
Leinsamen « . . . . . . . -� -

27,00 Sen famen� . . . . . . -�,�-an sanken « . . . . . . . �,-24,00 24,11! lainnobn . . . . . . . � -�-
Steuerzahltage im Mai.

Lohnabzug für die Zeit vom 16. bis 30. April.
Einkommensteuerzahlung der Landwirtschaft in Höhe
von eineni Viertel der tin legten Steuerbescheid fest-
gesetzten Steuerschuld.
Vertnögeiisteuerzahlung in Höhe von einem Viertel
der im letzten Steiierbescheid festgesetzten Stetierschuld.
Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis 15. Mai.

Vereins-Nachrichten.
· kKatholischer Gesellen-Verein. Sonntag, den 6. Mai, nach«mittags IV: Uhr Ausflug nach Grambschiitzsmit Angehörigen.

.-.».-..- 
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5. Mai.
15. Mai.

15. Mai.

21. Mai.

�Trotz des hohen Milchgehalts unbegrenzt haltbar; «
selbst [in der heißesten Jahreszeit also die

richtige Nahrung im Ihr Kind ist «

nSsThSs
K1 Nonnen-in,

Ein weiterer.



« Haut.

lleueste Uachrichten
sDepefchen des »Namslauer Stadtblattes«!.

Die iigyptisklie Note überreiihn
Ralrn, 1. Niai. Die ägyptische Antwort auf die

britische Note ist heute abend l0 Uhr dem britischen
Oberkommissar überreicht morben. In der Note wird zum
Ausdruck gebracht, daß Aegypten der Aufrechterhaltung
guten Einvernehmens mit England halber alles mit seiner
Verfassung Vereinbare getan habe, die britischen Wünsche
zu erfüllen, indem es die Beratung des »Versammlungs-
gesetzes« bis zur nächsten Parlamentssession vertagte.

Eigenartiger Unfall eines ll-Zuges.
Jn der Nacht zum 1. Mai mußte der D-Zug

Köln� Berlin unmittelbar vor Bahnhof Heerstraße halten,
da der Bolzen einer Kolbenstange an der Lokomotive
gebrochen war. Die Maschine konnte infolgedessen nicht
fortbewegt, also nicht abgestellt und durch eine andere
j

Errichtung einer Zwuuusiuuuug für uns
Herren- und Dumenlcliueillerliuuuiuerlr
Nachdem die Frist zur Abstimmung über die  Errichtung;

einer Zwangsinnung für das Herren- und Damenschneidei-
shandwerk für den Kreis Namslau abgelaufen ist, wird die
Ltfte der Handwerker, welche an der Abstimmung teil-
genommen haben, gemäß Ziffer 22 Absatz 2 der Ministerial-
anweiluiig vom 1. März 1898 zur Einsicht für die Beteiligten
von Montag, den 30. April er. ab, zwei Wochen lang
werktäglich vormittags von 8 bis 12 Uhr im hiesigen
Landiatsamte aus-liegen.

 Etwaige Einsprüche gegen die Liste können in der ge-
dachten Zeit schriftlich oder zu Piotvkoll bei mir erhoben
werden. Nach Ablauf der Frist angebrachte Einsprliche bleiben
unberüclifichtigt

Der Magistrat in Nainslau und die Ortsvoistände des
Kreises werden ersucht, vorstehende Behanntiiiachung in orts-
üblicher Weise zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen.

Nektars-lau, den 24 April 1928.
Der Landrat.
Danchelmanm

Veröffentliehtl
Namslau, den 30. April l928.

Der Magistrau
Dr. Lober.

Er� Donnerstag, den Z. Mai 1928 �E

gtbnschweinschlachten
Früh von V210 Uhr ab: Wellfleisch und Wellwurst

Abends: Wurstabendbron
Hierzu ladet freundlichft ein

Schwuntek, �Blillllltlliß.

ohne Operation, ohne Bernfsstorungwurde durch unsere Behandlung-zart sogar in schwersten {fallen in er-
siaunlichem Maße erzielt und uns in Hunderten von Atteften bestätigt.

Zur BehandlungJiommen Leiften-, Schenkel-, Rahel« Narben-,
Baucl!- und WasserbkUche· · · ·Notariell beglaubigte Referenzen liegen im Wartezimmer aus oder
werden auf Wunsch zugesandt z. B.: · » __ _

Dem �Hermes� Aerztlicheii Jnstitut ·fur orthopadische Bruch-
behandlung bestätige ich, daß mein Bruchleiden durch Jhre Methode" &#39; heilt ist. Jch kann setzt jede Arbeit ohne Beschwerden
verrichten. Agnes Folge, Waldenburg gis. 10. 27. _ __Schon seit längeren Jahreii hatte ich einen Hodenbruchan Große
eines Gänseeis Bin 69 Jahre alt und habe es Sauen allem zu ver-
danken, daß ich nach Jhrer Behandlung wieder sämtliche Arbeiten
bekriegen kann. Wilhelm Hoffmann, Kreuzendorß Kr. Leobschiltp2. 2

·Dein �Herngear� Aerztlichen Jnstitut für orthopädiscl!e Bruch-
behandlung bestätige ich, daß mein Kind Margarethe Lepszy,·7 Jahrealt, durch die Methode des Hermes-Jnstitiits vollig gehellt Ist� Sda
Lepszyp strehlen. 8. l2. 27. ·

Sprechstunde unseres Bertrauens-Arztes in:oels: Snnnabenb, 5. Mai, vormittags 9��1 Uhr und nach-
mittags 8-7 Uhr, Bahnhoss-Hotel.Hamslau: Sonntag, 6. man. vorniittags 9-2 Uhr, Griinms
�Hermes� Aerztliches Jnstitut für orthopüdische Bruchbehandlung,
G.m.b.H., Hmhurg, Esplanade 6.  Leitender Arzt: Dr.�.[..meger.!Aelteftes und größtes ütztliches Jnstitut dieser Art.

Ettlinger, llillielliliilei liillilllti
usw. liefert schnell, sauber nnd preiswert

lliuiliill»llillilliul- Gesellschaft u. l. H.

.  
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ersetzt werden, sondern sie mußte erst an Ort und Stelle
repariert werden. Das dauerte länger als zwei Stunden.
Ein Teil der Reifenden hatte inzwischen vom Bahnhof
Heerstraße aus den Weg mit Vorort- oder Straßenbahn

fortgesetzt. 
Ein amerilanisches Kougreszmitglied

tüdliiti abgestutzt.
memuorr, I. Mai. Bei seinem Rückflug von

Washington nach Cortland wurde das Mitglied des
Repräsentantenhauses Thaddeus Sweet, bei dem Absturz
feines Flugzeuges getötet. Das Flugzeug war gezwungen
eine Notlandung zii verfuchen Der Pilot iourde ernst,
doch nicht lebensgefährlich verlegt. Sweet ist das erste
Mitglied des Kongresses, das durch ein Flugunglück ums
Leben kam.

Acht Passagiere einer Fähre ertranken.
Uniontowu  Pensylvanien!, l. Mai. Auf dem

MonongahalmFluß stieß ein kleines Fährboot mit neun

Yeutfchiiationale VolksparteiKreisverein Name-lau.
Am Freitag, den 4. Aiai. abends 8 Uhr

findet in Grambschiitz bei Hanusa eine
öffentliche

Wä lenlkersuinuiluug
Indus» Fug. Bomeyer aus Bresliiu

T h e m a :
Dei« Kampf um die macht im Staate.

Anfchliefzeiid freie Aussprache.
Hierzu ladet ein Du, Vorstand.

- Aliaiiislaueixlichtsdieley it
Grimm�s Hotel.44- «»
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_ m� Mittwoch und Donnerstag 8 Uhr

Ufa-Wochensehau. ·

«» Ia: Panzergewölbe ·
, Ein neuer Stuart Webbs-Filin in 6 Akten.

«. Papa spielt Mama ·
Eine nachdenkliche Groteske in 6 Akten.

� Preise der Plätze: Nummeriert von 1�-100 ä 1.�� Mk»   �
von 101�160 g. 0.75 Mk, unnummerlert 0.50 am. s
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Braustübeb
 Empfehle zum Bezuge außer Haus von heute ab:

Hciselbackkpilsner 
HaselbachAlhNamslauer 
HaselbaclFSternbräu

in Siphons 3�7 Liter Inhalt.
Telefon Nr. 96. n&#39;- �alle�!

Anat heute noch
kann das Abonnement auf das täglich erscheiuende

Ilianislauer Stadtblatts
für den Monat Mai 1928

erneuert werden.
Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 18

die Ausgabestellen: Gaul, Wilhelmstrasze u. Klosterstraße,
Leppin, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenstraßg
H. W. Kastner, Krakauerstraße 10, Fritz Schröder,
Mareestraße  an den Friedhöfen!, L i e b s ch w a g e r , Kasernens
straße und unsere Austrtiger nehmen dauernd Bestellungen an.
M I
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Personen an Bord mit einem treibenden Baiimstaninr
zusammen und kenterte. Acht Passagiere ertranken.

Programm der Schlesischeu Fnnkstuudr.
Freitag. 16: Dr. Simon-Grimm: »Dramatische Frauen-

dichtung in Deutschland«. 16,30:Unterhaltungskonzert 18:
Stunde der Zeitschrift »Der Oberschlesier.« 18,25: .,Europiiische·
Hauptstädte«, Dr. Brattskoven 19,25: »Das Reich der
Elelitronen«, Dr. Schleier. 19 50: Die Uebersichn Berichte
über Kunst und Literatur. 20,30: Der Frauenkeniiey Lust-
spiel von Leo Lenz.

Sonnabend. 16: Aus Büchern der Zeit. 16,30:
Unterhaltungskonzert 18: Christo Niesel-Lessenthin: »Ist
denn das Altwerden wirklich so immer?" 18,20: Zehn
Minuten Gsperanto l8,30: »Spanisch«. 19,25: Privat-
dozent Dr. Stumpff: »Geschichte des Zeithegriffs unb der
Zeitmessung«. 19,45: Privatdozent Dr. Stunipffx »Himmels-
beobachtungen im Mal« 19,50: »Englisch für Fortgeichrittene.«
20,30: Bunter Abend mit Erwin Eckersberg 22: Die Abends-
berichte. 22,30: Konzert und Tanzinufik der Kapelle Gold:-
zweig im Easiks »Hindenburg«, Beuthen.

6rimm�s Hasel.
F Der Garten ist eröffnetl

Ansiiiii nun iiluiusluuer hell � Klßlinu heil
lllusel uiit Seite: -� Tufget

Arde.
aumeeau

sehr gut erhalten,
im Auftrag«- für

VIII. 300.�
Es&#39; zu verkaufen. �aß
Aust & KIttner.

Aelteies katholisches

Allein- 
Mädchen

für Beamtenhaushalt auf dem
Lande zum 15. 5. oder l. 6.

�uto-Orl
für Personen- und Lastautoa

Veloxol, Wagenfeit.
hsuur llutzu

TH- gekucht. W Germania-Drogerie.

spexsrxxsseigtkitiisksesis· zittern
i  Scliueiiergeselleu

6 stellt sofort einR. Bluhm
kaåin fsicb  im? cßmfgbfen. Herren-Maßgeschiift.,a en n r ät - �stelle« iseksk åtadthlitettesf s �nä�gggäd�egaugsbt�ber:

Jch im!� 1 Sielengeschirr
1 Ackerwagennr.Kasteir
1 Cnltivator � Zinnen m.

Radspuy stark gebaut!
1  Zentrifuge

alles ganz neu nnd billig.
eventl. auf Teilzahlung.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadtblattes.

Mitarbeiter
zum Bektrieb eines Gebrauchs-
gegenftandes. Glänzende  Sri:
stenz. Jedermann dankbarer
Abnehmer, da reelle unb preis-
werte Ware. Bewerber  iiicht
unter 25 Jahren! wollen sieh
melden unter G. 161 an die
Geschäftsstelle des Stadthlattes.

I
Suche und empfehle bald:

1 Gßefpannnogt, 1 herrschaft-
lichen very. Kutfcheh verh.
und ledig. Acherkutscher und
Lohngärtner-Familien, sowie
Köchinnem Stube-n u. Küchen-
Mädchen und Allein-Mädchen
mit Kochlienntnifsem Stall-
Mägde auf �Domänen u. Land«
wirtschaft» 1 Jungvieh-Futters-
mann, 1 Wtrtschafter auf ein
größeres Gut.

Thomas Stammes 
gewerbsm. Stellenvermittler

Ramslau
Peter-Paulstr. 6. Teleph. 280.

K l sit!
firm in Lohnabrechnuiigen und-
Schreihmaschinh keine An-
fängertn, sofort gesucht.

 Beil. Osferten unter G. 16|!
an die Geschöftsst d. Siadtbi.

GntfettungwTal-leiten �coronova�mit Martenbader Salz
in allen Apothekem

sllilillle für kuuuuleleli
lrrluuliiiiililiiuillir

Oscar Tietze
Germania-Drogerie.

Teppiche 
Ohne Anzahlung

Läufer, Tisch� und Divandecken
Monatsraten.in 10-�12

lluulliliu lluuiliuslliiilililssllul. m. l1. H.
Be �n W. 35, Lützowstr. 96.

Verlangen Sie sofort bemusterte Offerte!




